
Betriebsanleitung
Stahlwinden

TSW-025 / -050 / -100 / -160 / -200
TSW-025-V / -050-V / -100-V

Art.-Nr. Tragfähigkeit 
(Nutzlast)

Gewicht Gerätemaße mm
H / B / T 

Hublänge  Hubhöhe mm
min/max.

Kraft an Kurbel bei 
Nutzlast

TSW-025 2,5 t 15 kg 735/162/198 345 73/1088 380 N

TSW-050 5,0 t 22 kg 765/188/229 360 83/1125 550 N

TSW-100 10 t 38 kg 770/234/290 320 90/1090 540 N

TSW-160 16 t 65 kg 900/280/315 320 160/1220 730 N

TSW-200 20 t 90 kg 960/325/330 300 150/1260 800 N



Diese Betriebsanleitung ist von jedem Bediener vor der ersten Inbetriebnahme sorgfältig zu lesen. 
Sie soll helfen das Hebezeug kennenzulernen und dessen bestimmungsgemässe Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise das Hebezeug sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu 
betreiben. Ihre Beachtung hilft Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und die 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Hebezeuges zu erhöhen. Diese Betriebsanleitung muss ständig am 
Einsatzort des Hebezeuges verfügbar sein. Neben der Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der 
Einsatzstelle geltenden verbindlichen Regelungen zur Unfallverhütungsvorschrift sind auch die anerkannten 
Regeln für sicherheits- und fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

 Achtung !

 Bestimmungsgemäße Verwendung
Maximale Last, die auf dem Gerät angegebene Nutzlast darf nicht überschritten werden. Die Lastklaue darf nur 
mit 70 % der angegebenen Nutzlast belastet werden (Bild 4).
Das Gerät ist zum Heben und Senken sowie zum Abstützen und Verschieben von Lasten geeignet. Das Gerät 
muss immer senkrecht in Lastrichtung eingesetzt werden. Stahlwinde nur vertikal einsetzen (Bild 3). Lasten nicht 
über längere Zeit oder unbeaufsichtigt in angehobenem Zustand belassen. Der Bediener darf eine Lastbewegung 
erst dann einleiten, wenn er sich davon überzeugt hat, dass die Last richtig aufgesetzt ist und sich keine Personen 
im Gefahrenbereich aufhalten. Der Aufenthalt unter einer angehobenen Last ist verboten. Beim Aufstellen des 
Gerätes ist vom Bediener darauf zu achten, dass das Gerät so bedient werden kann, dass der Bediener weder 
durch das Gerät selbst noch durch das Tragmittel oder die Last gefährdet wird. Das Gerät kann bei einer 
Umgebungstemperatur zwischen –10°C und +50°C arbeiten. Bei Extrembedingungen sollte mit dem Hersteller 
Rücksprache genommen werden. Das Gerät muss auf einer stabilen und rutschfesten Unterlage aufgesetzt 
werden, damit ein Einsacken bzw. Verrutschen verhindert wird. Achtung! Bei Umgebungstemperaturen unter 0°C, 
Bremse auf Vereisung überprüfen! Die Unfallverhütungs- und Sicherheitsvorschriften für handbetriebene
Hebezeuge des jeweiligen Landes, in dem das Gerät eingesetzt wird, sind unbedingt zu beachten. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört neben der Beachtung der Betriebsanleitung auch die 
Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedingungen. 
Bei Funktionsstörungen ist das Hebezeug sofort außer Betrieb zu setzen.

 Sachwidrige Verwendung
Die angegebene Nutzlast darf nicht überschritten werden. Die Benutzung des Hebezeuges zum Transport von 
Personen ist verboten. Eine Hebelverlängerung ist nicht erlaubt. Schweißarbeiten am Gerät sind verboten.  
Schrägbelastung d.h. seitliche Belastung auf dem Kopf oder der Klaue ist verboten (Bild 2). Die Last ist immer 
so aufzunehmen dass das Hebezeug nicht kippen kann. Das Heben von verschütteten oder frei übereinander 
gestapelten Lasten ist verboten. Bei Verwendung der Stahlwinde an z.B. Fahrzeugen ist das Fahrzeug zusätzlich 
gegen wegrollen zu sichern. Arbeiten an Lasten in angehobenen Zustand sind untersagt, es ist darauf zu achten 
dass keine Erschütterungen entstehen (Bild 1). Die Funktion der Sperrklinke darf nicht blockiert werden. 
Die Bremsflächen der Lastdruckbremse sind frei von Fett zu halten.
Hebezeug nicht aus großer Höhe fallen lassen. Das Gerät ist immer sachgemäß auf dem Boden abzulegen.

Vor der ersten Inbetriebnahme ist das Gerät einer Prüfung durch einen Sachkundigen zu unterziehen, etwaige 
Mängel sind sofort zu beheben. Diese Prüfung besteht im wesentlichen aus einer Sicht- und Funktionsprüfung. 
Sie sollen sicherstellen, dass sich das Gerät in einem sicheren Zustand befindet und gegebenenfalls Mängel bzw. 
Schäden festgestellt und behoben werden. Als Sachkundige können z.B. die Wartungsmonteure des Herstellers 
oder Lieferanten angesehen werden. Der Betreiber kann aber auch entsprechend ausgebildetes Fachpersonal des  
eigenen Betriebes mit der Prüfung beauftragen. 
Vor jedem Arbeitsbeginn ist das Gerät einschließlich der Ausrüstung und Tragkonstruktion auf augenfällige 
Mängel und Fehler zu überprüfen. Weiterhin sind die Bremse und das korrekte Aufstellen des Gerätes 
einschließlich der Lastaufnahmepunkte zu überprüfen. Dazu ist mit dem Gerät eine Last über eine kurze Distanz 
zu heben, und wieder abzusenken bzw. zu entlasten.  Die Sperrklinke ist auf einwandfreie Funktion zu prüfen.
Auf ausrechende Schmierung ist zu achten. 

 Inbetriebnahme-Prüfung 
                    Bild 1	 	  	         Bild 2	 	              Bild 3 	                	    Bild 4
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 Funktion

Eine jährliche Prüfung des Gerätes ist regelmäßig durchzuführen, durch einen Sachkundigen ist dafür zu 
sorgen, dass Gerät und Zubehör in einem sicheren Zustand bleiben. Bei schweren Einsatzbedingungen ist die 
Prüfung in kürzeren Abständen vorzunehmen.
Die Prüfungen sind im wesentlichen Sicht- und Funktionsprüfungen, wobei der Zustand von Bauteilen 
hinsichtlich Beschädigung, Verschleiß, Korrosion oder sonstigen Veränderungen beurteilt sowie die Vollständigkeit 
und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen festgestellt werden muss. Um Verschleißteile zu prüfen, kann eine 
Demontage dieser erforderlich werden. Zur Überprüfung der Funktionen -Heben, -Ziehen und -Senken, ist in der 
Regel eine Prüflast in Höhe der Nennlast erforderlich. Reparaturen dürfen nur durch autorisierte Fachbetriebe 
unter Verwendung von Original Safetex-Ersatzteilen durchgeführt werden. 
Die Prüfungen sind vom Betreiber des Gerätes zu veranlassen und in der Betriebsanleitung zu vermerken

 Konformitätserklärung - gemäß Richtlinie 2006/42/EG

Es wird hiermit bestätigt, dass die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Geräte in ihrer Konzipierung und 
Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den einschlägigen, grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie 2006/42/EG für Maschinen entsprechen. Bei einer nicht mit uns 
abgestimmten Änderung/Ergänzung des Gerätes verliert diese EG-Konformitätserklärung ihre Gültigkeit. Weiterhin 
verliert diese EG-Konformitätserklärung ihre Gültigkeit, wenn die Maschine nicht entsprechend den in der 
Betriebsanleitung aufgezeigten bestimmungsgemäßen Einsatzfällen eingesetzt und die regelmäßig 
durchzuführenden Überprüfungen nicht ausgeführt werden.

 Prüfung-Wartung

 Normen-Richtlinien
EG-Richtlinie 2006/42/EG für Maschinen 
DIN 7355, EN 349, EN 1494

Die Safetex-Stahlwinden sind ausschließlich mit Original Safetex-Teilen zugelassen und zu verwenden.
Inbetriebnahme
Bei aufstellen der Stahlwinde ist darauf zu achten, dass die Tragkonstruktion statisch dafür ausgelegt ist die 
entsprechende Nutzlast aufzunehmen. 
Bei Modellvarianten mit höhenverstellbarer Hubklaue ist darauf zu achten, dass die Sicherungsstifte fest und 
sicher sitzen und die Hubklaue sicher/fest in die Klauenaufnahme eingerastet ist.
Heben der Last, Stahlwinde unter die Last schieben oder die Last auf den Kopf 1 bzw. der Klaue  2 aufsetzen. 
Handgriff 4 an der Kurbel 3 umklappen, so dass zwischen Handgriff und Kurbel ein rechter Winkel entsteht. 
Durch drehen der Kurbel 3 in Uhrzeigerrichtung die Last anheben. Die Sperrklinke 5 rastet dabei automatisch zur 
Lastgegensicherung ein.
Senken der Last, die Kurbel gegen die Uhrzeigerrichtung drehen und somit die Last absenken. 
Achtung, auf ausreichende Standfestigkeit der Winde ist zu achten
Tragfähigkeit laut Bezeichnung 1:1 (Prüflast  1:1,5). 
Die Unfallverhütungsvorschriften für Hebezeuge sowie die Richtlinien für Lastaufnahmemittel sind einzuhalten.



Artikelnummern -

SAFETEX ®

Hebe- und Transporttechnik GmbH 

Hafenbahnstraße 10 A
D-70329 Stuttgart

Telefon +49 (0)711/322039

Fax +49 (0)711/329297
www.safetex.de   info@safetex.de TS
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Nr. für TSW-025 für TSW-050 für TSW-100 für TSW-160 für TSW-200

1 TSW-025-ET-RPG TSW-050-ET-RPG TSW-100-ET-RPG TSW-160-ET-RPG TSW-200-ET-RPG

2 TSW-025-ET-RBK TSW-050-ET-RPK TSW-100-ET-RPK TSW-160-ET-RPK TSW-200-ET-RPK

3 TSW-025-ET-SKS TSW-050-ET-SKS TSW-100-ET-SKS TSW-160-ET-SKS TSW-200-ET-SKS

4 TSW-025-ET-KR TSW-050-ET-KR TSW-100-ET-KR TSW-160-ET-KR TSW-200-ET-KR

5 TSW-025-ET-KZ TSW-050-ET-KZ TSW-100-ET-KZ TSW-160-ET-KZ TSW-200-ET-KZ

6 TSW-025-ET-ZR TSW-050-ET-ZR TSW-100-ET-ZR TSW-160-ET-ZR TSW-200-ET-ZR

 Ersatzteilliste

 Explosionszeichnung 

Prüfvermerk Prüfer Datum

 Prüfbericht / Inspektion

 Endkontrolle

Gerätetyp Seriennummer Prüfer Datum

TSW-

Prinzipzeichnung
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Nr. Beschreibung

1 Reibeplatte-Bremsbelag-groß

2 Reibeplatte-Bremsbelag-klein

3 Sperrklinkensatz

4 Kurbelritzel

5 Kurbelzahnrad

6 Zahnstangenritzel
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